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Saale Zei
J die e n 9ert Herling in Halle D B t d 8 S lth llFernſprechverbindung mit Pxrlin und Leipzig er 0 e ur u II i

Halle a d Saale
Viernndzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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Am Donnerstag iſt dem Reichstag ver bereits vorher an
gekündigte Centrumsantrag auf Aufhebung des JeſuitenGeſetzes
zugegangen Herr Windthorſt der noch auf dem Koblenzer
Katholikentage vor jeder übereilten Aktion zu Gunſten der
Jeſuiten warnte muß jetzt alſo offenbar die Situation für
ünſtiger anſehen da er ſich zum großen Sturm auf das
eſetz vom 4 Juli 1872 anſchickt deſſen erſter Paragraph

lautet Der Orden der Geſellſchaft Jeſu und die ihm ver
wandten Orden und ordensähnlichen Kongregationen ſind vom
Gebiete des Deutſchen Reiches ausgeſchloſſen Vielleicht hofft
der ſchlaue Centrumsführer in den preußiſchen Reformgeſetzen
ein Kompenſationsobjekt erworben zu haben mit dem ſich ein
ſchwungvoller Handel in kirchenpolitiſchen Ladenhütern beginnen
ließe aber der Kluge wäre nicht klug wenn er ſich nicht gleich
zeitig ſagte daß die Reichsregierung ſich einen der wichtigſten
Reſtbeſtände aus der Kulturkampfzeit ſo ohne weiteres nicht
wird abliſten laſſen

Fürſt Bismarck hat ſich einmal zu dem Grundſatze bekannt
daß in einem geordneten Gemeinweſen jede Perſon und jedes

Bekenntniß das Maß von Freiheit genießen ſoll das mit der
Freiheit der übrigen und mit der Sicherheit und Unabhängig
keit des Landes vereinbar iſt Er iſt ſpäter von dieſem
Grundſatz abgewichen oder er hat die ſozialdemokratiſche
Bewegung überſchätzt Heute iſt die Meinung wieder die
herrſchende geworden daß die Sicherheit unſeres Vaterlandes
geſchützt iſt ſelbſt wenn man nicht mehr die ſozialdemokratiſchen
Agitatoren ausweiſt heute findet ſogar die Anſicht recht viele
Anhänger daß die befreite zu offenem Kampfe gezwungene
Sozialdemokratie recht weſentlich ungefährlicher ausſchaut als
die bedrückte mit der Märtyrerkrone geſchmückte Partei der
Verfolgten Und es wird daher wie wir mit Beſtimmtheit
vorausſetzen auch im Reichstage eine große Zahl von liberalen
Männern die Anſchauung vertreten daß der Nock nicht den
Jeſuiten macht und daß es beſſer ſei die Väter Jeſu gleich
anderen deutſchen Unterthanen wieder auf der Muttererde
wohnen zu laſſen anſtatt ihr ferneres Treiben noch länger
ins geheimnißvolle Dunkel zu verbannen Dem Centrums
antrag iſt eine ſehr ſtarke Majorität ziemlich gewiß außer
den 113 Centrumsſtimmen werden ihm die Stimmen der
16 Polen 35 Sozialdemokraten und von den Deutſch
konſervativen abgeſehen mindeſtens 40 liberale Stimmen

Freiſinnige und Volksparteiler die zuſammen über 75 Mandate
verfügen zufallen Dem ſteht aber die Thatſache gegenüber
daß viele Tauſende unſerer Mitbürger nur mit ſchwerer Sorge
der Wiederkehr der Angehörigen jenes Ordens entgegenblicken
deſſen erſtes Gelübde alſo lautet Jch habe keine Eitern ich
habe keine Familie Vater und Mutter ſind mir geſtorben
ich habe keine Heimath kein Vaterland keinen
Gegenſtand der Liebe als allein den Orden

Seitdem auf der kölner Katholikenverſammlung ein Centrums
abgeordneter das große Wort gelaſſen ausgeſprochen Wir ſind
alle Jeſutten wir erklären uns ſolidariſch mit den Jeſuiten
und laſſen uns für ſie todtſchlagen, ſeitdem auf ähnlichen
Meetings des Katholizismus dieſe Worte ein Echo gefunden
und einen kleinen Petitionsſturm an den Reichstag entfeſſelt
haben beginnt man wieder ernſtlich ſich mit dem Gedanken an
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu beſchäftigen Man kann
dabei aufs neue die Bemerkung machen wie tief die Abneigung
gegen die Jeſuitenmoral und ihre Bekenner im Volke wurzelt
nicht nur im proteſtantiſchen Volke denn auch in katholiſchen
Ländern in Franfreich Spanien Oeſterreich u a iſt früher
unter dem Jubel der Bevölkerung der Kampf gegen den Orden
Loyola s eröffnet worden und als Papſt CElemens XIV den
Orden 1773 aufhob da ging ein Gefühl der Befreiung durch
die ganze civiliſirte Welt Jene Moral nach welcher der Zweck
die Miltel heiligt nach welcher im Intereſſe der Kirche jede
Entſtellung der Wahrheit jede Umkehrung der ſittlichen Grund
ſätze geſtattet iſt muß auf einen Widerwillen ſtoßen der mit
der Steigerung des Kulturbewußtſeins zunimmt das nationale
Empfinden empört ſich bei dem Gedanken im eigenen Lande
eine Geſellſchaft zu dulden deren Mitglieder ſich von ihren
Oberen ſtlaviſch leiten laſſen müſſen gleich als ob ſie ein
Leichnam wären perinde ac cadaver essent, wie es in den
Ordensregeln heißt

Der Jeſuitismus iſt vie Verkörperung der kirchlichen
Omnipotenz mit gänzlicher Verachtung der Staatsgewalt über
Kaiſern und Königen ſo lehren die Jeſuiten ſieht der Papſt
und über dem Papſt ſo lächeln ſie heimlich einander zu ſteht
der Jeſuiten General Die Jeſuiten haben Pius IX am
Gängelbande geleitet und ihn mit ſanfter Gewalt zum Syllabus
und zum Unfehlbarkeitsdogma geführt von dem wie die
Grenzboten zeitgemäß erinnern Windthorſt ſelbſt noch 1869

geſagt hatte er werde ſich eher den Kopf abſchlagen laſſen
als glauben daß der Papſt unfehlbar ſei Herr Windthorſt
behielt ſeinen klugen Kopf er bekehrte ſich zur Unfehlbarkeit
und ſucht heute den Vätern des Dogmas die Thür ins neue
Deutſche Reich wieder zu öffnen gegen welches ſie ſeit ſeiner
Geburtsſtunde ſo unermüdlich konſpirirt haben War ſchon die
Kaiſerin Eugenie ein Werkzeug in jeſnitiſchen Händen geweſen
ſo wurde von 1871 und namentlich von 1872 an der inter
nationale Jeſuitismus die Vormacht im Kampfe aller dunklen
Gewalten gegen das Deutſche Reich Wir lieben dieſes Reich
nicht, ſchrieb damals ein Jeſuitenblatt wir haben nie etwas
davon wiſſen wollen für uns exiſtirt es nur als eine vorüber
gehende Gewitterwolke am Himmel, und gleich darauf empfing
das Blatt durch päpſtliches Breve ein Extralob Und die
Germania hat die katholiſchen Dogmen ſtets als ungb

änderliche und unbedingt verpflichtende hoch über alle welt
lichen Anſprüche des Staates geſtellt und den jeſuitiſchen
Grundſatz vertreten daß in ſtreitigen Fällen immer und be
bingungslos er Staat vor der Kirche zu kapituliren habe

Das ſind die Jeſuiten die nun im Namen der Freiheit und
Toleranz ihre Wiederzulaſſung in Deutſchland fordern und
wohl gar noch als getreue und wohlbewährte Helfer am Werke
des ſozialen Friedens freudig begrüßt ſein wollen

Die gerechtfertigte Antipathie gegen den Orden Jeſu und
ſeine an Verbrechen und Schmahlichkeiten aller Art reiche
Geſchichte iſt unausrottbar und der Gedanke die Jeſuiten
könnten je wieder in unſerem Vaterlande zur Macht gelangen
eröffnet der Mehrheit unſeres Volkes eine bedenkliche Per
ſpektive Zum Heil unſeres Volkes iſt daran allerdings nicht
mehr zu denken Eine andere Frage aber iſt es ob das
Deutſche Reich heute wirklich und ernſtlich etwas zu fürchten
hätte wenn wieder etliche Hundert Jeſuitenhüte bei uns auf
tauchen ſollten Der Aufenthalt iſt ja den Jeſuiten auch jetzt
nicht verboten nur Ordensniederlaſſungen dürfen ſie innerhalb
der Reichsgrenzen nicht gründen Mit der Aufhebung des
Geſetzes vom 4 Juli 1872 würde alſo zunächſt ein Toiletten
wechſel der frommen patres verbunden ſein und ſodann würden
ſie gezwungen werden ihre Agitation der Kontrolle der
Oeffentlichkeit zu unterſtellen Das wäre gewiß kein Fehler
denn vor den Wehen der modernen Zeit muß am Ende auch
der jeſuitiſche Kadavergehorſam wie ſo manches romantiſch
myſtiſche Angſtgeſpenſt endlich einmal ins längſt ſchon offene
Grab ſinken Die Frage ob man dem Antrage Windthorſt
zuſtimmen ob man ihn ablehnen ſoll ſcheint uns daher nicht
ſonderlich aufregender Natur zu ſein wir empfinden gewiß
nicht die allerbeſcheidenſte Sehnſucht nach den Vätern Jeſu
aber wenn es denn ſchon einmal Jeſuiten ſein müſſen dann
ziehen wir die uniformirten den heimlichen Pionieren der
Loyola ſchen Sprengkolonne vor

Deutſches Reich
Berlin 8 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten

geſtern zur Abendtafel den Geh OberRegierungsrath Dr Hinz
peter nebſt Gattin den Profeſſor Dr Schottmüller den
Afrikareiſenden Dr Paul Güßfeldt und den Direktor des
Franzöſiſchen Gymnaſiums Dr Schulze mit Einladungen nach
dem Neuen Palais beehrt Heute vormittag arbeitete Se Maj
der Kaiſer zunächſt allein konferirte von 10 Uhr ab längere
Zeit mit dem Reichskanzler und nahm von 11 Uhr ab den
Vortrag des Wirkl Geh Rathes Dr v Lucanus entgegen
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen
land trafen geſtern abend auf der Rückkehr von Petersburg nach
Berlin in Königsberg ein

nmn Berlin 8 Dez Die Angelegenheit betr den Fidei
kommiß Stempel des Fürſten Bismarck und des
Freiherrn Lucius von Ballhauſen beſchäftigt fortgeſetzt
die öffentliche Meinung Aus genaueſter Jnformation iſt es
uns bekannt daß der Eindruck in höheren und höchſten
Regierungskreiſen ein ungemein peinlicher iſt Zwar wird von
juriſtiſcher Seite betont daß an dem königlichen Privilegium
des Steuer Erlaſſes im Gnadenwege nicht zu zweifeln iſt
von dieſem Privilegium iſt in nicht ſeltenen Fällen Gebrauch
gemacht worden ohne daß es bisher rechtliche Anfechtung
erfahren hat Selbſt liberale Staatsrechtslehrer haben keine
Einwendungen gegen dieſes Gewohnheitsrecht erhoben Mit
ebenſo großer Beſtimmtheit aber ſpricht man es aus daß
gerade ein aktiver Staatsminiſter von dieſem Gnadenrecht
niemals hätte Gebrauch machen dürfen Was den Fürſten
Bismarck betrifft ſo können wir feſtſtellen daß es ſich nicht
um die Abgabe für die Dotation mit dem Herzogthum Lauen
burg handelt Als der Fürſt Lauenburg erhielt kieß
er neben anderen Beſtimmungen auch eine lauen
burgiſche Verordnung aus dem Jahre 1812 wieder
aufleben nach welcher nicht wie nach preußiſchem
Recht drei Prozent für den Stempel zu zahlen
waren ſondern zwanzig Mark Dieſe Summe
hat Fürſt Bismarck denn auch für ſeinen damaligen
Erwerb entrichtet Der Gnadenerlaß betraf eine andere
Angelegenheit bei der es ſich nicht um eine ſtaatliche Dotation
handelte

II Berlin 8 Dez Die luxemburgiſche Frage welche
wieder einmal am politiſchen Horizont emportaucht wird von
einem Theile der ausländiſchen Preſſe mit leicht zu durch
ſchauender Abſichtlichkeit zu allerlei publiziſtiſchen Kanne
gießereien benutzt U a iſt behauptet worden die alliirten
Mächte hätten infolge der Jnitiative Jtaliens darüber ver
tranlich unterhandelt Dem römiſchen Kabinet wurden ſogar
ganz beſtimmte Anträge zugeſchrieben Jn der italieniſchen
Botſchaft ſcheint man darauf Werth zu legen daß derartigen
Unterſtellungen ein ganz entſchiedenes Dementi entgegen
geſetzt wird Thatſächlich iſt von ſolchen Unterhandlungen in
den betheiligten leitenden Kreiſen nichts bekannt Anſcheinend
zielen derartige Jnſinnationen darauf ab dieſe Frage künſtlich
in den Vordergrund zu drängen und nach gewiſſen leicht zu
errathenden Seiten hin Verlegenheiten zu bereiten

II Berlin 8 Dez Berechtigtes Aufſehen erregen dieimmer wiederkehrenden Ableugnungen und Verwahrungen be

treffs des Budgets des königl Haus miniſteriums
Die dabei beliebte Form iſt indeſſen ſchwerlich geeignet
den betr ſenſationellen Gerüchten wirkſam entgegenzu
treten Bekanntlich gebührt Herrn Viktor Schweinburg das
Verdienſt dieſe heikle Angelegenheit in ſeinem Organe auf

die Tagesordnung geſtellt zu haben

J Berlin 8 Dez Als Verfaſſer der kaiſerlichen
Rede über die Schulfrage werden verſchiedene hervor
ragende Pädagogen namhaft gemacht darunter der Geh
Ober Regierungs Rath Dr Schneider Dezernent für das
Volksſchulweſen und Seminarien Derſelbe gehörte bekanntlich
zu den beſonderen Schützlingen Kaiſer Friedrichs Nachweis

lich ſind der kaiſerlichen Kundgebung welche recht wenig mit
den Anſchauungen Dr v Goßlers harmonirt eingehende
Beſprechungen und Berathungen mit Herrn Hintzpeter und
anderen Pädagogen vorgufgegangen Daß der Kultusminiſter
von der allerhöchſten Oppoſition nicht ſonderlich erbaut iſt
wird niemand ernſthaft beſtreiten wollen Das in der ein
leitenden Anſprache ihm geſpendete Lob vermag an der That
ſache nichts zu ändern daß Monarch und Miniſter auf dieſem
Gebiete keireswegs übereinſtimmend urtheilen Herr v Goßler
vertritt mehr als je den konſervativ humaniſtiſchen Standpunkt
während der Kaiſer für eine fortſchrittlich realiſtiſche Richtung
mit der ihm eigenen Schneidigkeit eintritt Jn der Behren
ſtraße herrſcht über dieſen grellen Kontraſt offenbar die
unbehaglichſte Stimmung und es iſt Thatſache daß Herr
v Goßler ſich jetzt mit Rücktrittsgedanken trägt
Dies wäre eine Beſtätigung der geſtrigen Mittheilung des
Kl D Red Daß von einer gedeihlichen Weiterarbeit

unter den obwaltenden Umſtänden keine Rede mehr ſein kann
darüber kann er ſich irgend welchen Zweifeln nicht hingeben
Deſſenungeagchtet aber wird die Meldung er habe ſeine
Demiſſion bereits eingereicht von wohlunterrichteter Seite
als ſtark verfrüht beſtritten Den kommenden Lenz dürfte

Herr v Goßler aber als Kultusminiſter wohl ſchwerlich
erleben Für jetzt indeſſen verbleibt er auf ſeinem recht
ſchwierig gewordenen Poſten Die Freude im ultramontanen
Lager über ſeinen Abgang iſt ſomit etwas verfrüht Vorläufig
bleibt in ſeinem Reſſort noch alles beim Alten

Jm Anſchluß an die neuliche Rede des Kaiſers über
die Schulreform ſchreibt der pariſer Temps

Kaiſer Wilhelm welcher vor Jahresfriſt mit ſo ſeltenem
Muthe an die ſoziale Frage herantrat ſetzt nun auch die Schul
reform auf die Tagesordnung und auch hier bewegt ſich die
Richtung ſeiner Gedanken im Sinne des modernen Fortſchritts
Wir können nur wünſchen daß Frankreich in der Ver
wirklichung dieſer immer dringender werdenden Reform ſich
nicht überflügeln laſſe einem Wettbewerbe auf dem Gebiete
W Erziehung und Wiſſenſchaft können wir nur Beifall
zollen

In der Schulkonferenz iſt es auch im weiteren Verlauf
der Sonnabendſitzung zu keiner Abſtimmung gekommen Der
Reichsanzeiger theilt nur die verſchiedenen von den drei

Mitberichterſtattern aufgeſtellten Theſen mit Jn der Dis
kuſſion legte der Präſident der phyſikaliſchtechniſchen Reichs
anſtalt Profeſſor Dr v Helmholtz eingehend die Anforderungen
dar welche vom Standpunkt des naturwiſſenſchaftlichen
Studiums an den Gymngſialunterricht zu ſtellen ſeien Dieſe
Anforderungen welche hauptſächlich den Unterricht im Deutſchen
beträfen ſeien ohne Vermehrung der Stundenzahl zu erreichen
Geh Ober Regierungs Rath Dr Stauder machte einige that
ſächliche Mittheilungen Er ſprach ſich dahin aus daß eine
Verminderung der Stundenzahl nur im Wege der Ein
ſchränkung des altſprachlichen Unterrichts zu ermöglichen ſei
Am Montag iſt die Sitzung wegen des katholiſchen Feiertags
ausgefallen

Die Erklärung zu Gunſten der Schulreform aus
den Kreiſen der deutſchen Univerſitätslehrer hat
jetzt ſämmtlichen deutſchen Univerſitätslehrern vorgelegen Die
Erklärung ſagt bekanntlich Daß die Vorbildung welche die
Zuhörer aus den heutigen Gymnaſien mitbringen wenig geeignet
ſei um als Grundlage für das Studium der Naturwiſſenſchaften
und der Medizin zu dienen An den Unterſchriften ſind die
einzelnen Univerſitäten folgendermaßen betheiligt Berlin 51
Bonn 19 Breslau 23 Erlangen 15 Freiburg 21 Gießen 14
Göttingen 14 Greifswald 10 Halle 18 Heidelberg 19 Jena 21
Kiel 19 Königsberg 17 Leipzig 33 Marburg 19 München 24
Roſtock 5 Straßburg 26 Tübingen 10 Würzburg 20 Jm
ganzen hat die Erklärung 439 Unterſchriften erhalten

Aus jeweilig vorliegenden Bedürfniſſen ſo ſchreibt die
Poſt werden ſeitens der Preſſe ſehr häufig Schlüſſe auf

kommende Militärvorlagen gezogen und daraufhin ge
langen mehr oder weniger beſtimmt lautende Nachrichten in
die Oeffentlichkeit ſo kürzlich wieder hinſichtlich eines zu er
wartenden Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat wobei
ſogar die Summe der Forderung genau angegeben war
Wenn auch nicht in Abrede geſtellt werden ſoll
daß Erwägungen dieſer Art ſtattgefunden haben
können ſo ſind wir auf Grund ſicherſter Angaben in den
Stand geſetzt mitzutheilen daß es bei den bisherigen Anſätzen
des Militäretats ſein Bewenden haben wird und keine
nachträgliche Forderung zu erwarten iſt

Das Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich von heute
ab bis zum nächſten Montag ſeine Plenarſitzungen ausfallen
laſſen um verſchiedenen Kommiſſionen namentlich der Steuer
kommiſſion Zeit zu ihren Berathungen zu laſſen

Nach einer der Tinmes aus Sanſibar zugehenden Meldung
vom 7 d umſchifft Emin Paſcha das Südende des
Viktoria Sees von Mkumbi aus weſtwärts und errichtet
deutſche Stationen am Weſtufer Jm Anſchluß an
dieſe Mittheilung entnehmen wir einem der letzten Weißbücher
über Oſtafrika noch folgendes über die letzte Thätigkeit
Mr Stokes und Emins in Oſtafrika

Mr Stokes befand ſich am 11 Sept in Unyangwirag
dem Dorfe des Häuptlings Makenge in Ugogo Bis zu dieſem
Platze war der Marſch deſſelben ohne jede Störung und Be
läſtigung ſeitens der Eingeborenen vor ſich gegangen hier
jedoch zeigten ſich die Eingeborenen plötzlich widerſetzlich und
feindlich geſinnt Zwei Sugheli Soldaten wurden beim Ein
kaufen von Eſſen durch hinterliſtige Speerwürfe getödtet
Mr Stokes der aus alten Zeiten ein guter Freund und Be
kannter des Hänptlings Makenge iſt zog es angeſichts der



achlage vor nicht kriegeriſch gegen denſelben vorzugehen durch nichts an der Thatſache geändert daß durch den Verband rathung des Auslieferungsgeſehes einzugehen Heuke
e die Zugele net W Wege e Verhandlung zu regeln der Bergleute die ſozialiſtiſche Agitation mit großer Energie be beginnt die Einzelberathung

Makenge der außer der Zahlung eines Blutgeldes die geraubten
Gewehre und Patronen ſofort auslieferte erklärte des ferneren
daß der Mord gar nicht von ſeinen Leuten ſondern von
vorübergehenden Beſuchern aus Ugalla begangen worden ſei
Jene Bewohner von Ugalla hatten wie Mr Stokes weiter
meldet vor einigen Tagen auch eine mehrere Hundert
Mann ſtarke Karawane von Küſtenlenten überfallen
und vollſtändig niedergemetzelt Mr Stokes war ent
ſchloſſen auch wegen dieſer Mehzelei mit den Uebelthätern
ſpäterhin in Verhandlung zu treten

Es ſcheint danach daß augenblicklich in Ugogo wieder ſehr
kriegeriſche und verworrene Zuſtände herrſchen
zu deren Beilegung natürlich von der Küſte aus nichts unter
nommen werden kann Hoffentlich gelingt es dem beſonnenen
Auftreten des Mr Stokes die Leute wieder zu beruhigen

Emin Paſcha hat in Tabora in erſter Linie mit ſämmt
lichen Arabern einen Freundſchaftsvertrag abgeſchloſſen und
nachdem er unter Zuſtimmung aller Araber einen Wali ein
geſetzt die deutſche Flagge gehißt Des Ferneren hat
er unterwegs mit verſchiedenen angeſehenen Häuptlingen
gleiche Verträge geſchloſſen und ſich ſowohl Unyanyembe
als das Gebiet des Sultans Mtani von Ujui abtreten
laſſen Die Araber in Tabora haben ihm ein glattes Bronze
eſchütz ſowie eine 19 läufige belgiſche Mitrailleuſe nebſtMunitlon freiwillig ausgeliefert und ihm außerdem zehn noch

in Tabora befindliche und dem Hauſe H A Meyer gehörige
Elfenbeinzähne in ungefährem Gewicht von 500 Pfd engliſch

überantwortet Dieſelben werden mit einer Karawane des
neu eingeſetzten Wali von Tabora Sef bin Said zuſammen
mit verſchiedenen von Emin Paſcha geſammelten naturwiſſen

ſchaftlichen Gegenſtänden demnächſt hier eintreffen und dem
hieſigen Vertreter der Firma Meyer nach Erſatz der Trans

portkoſten überantwortet beziehungsweiſe nach Berlin über
andt werden
Ende Auguſt hat Emin Paſcha Tabora verlaſſen um ſich

über Uſongo nach dem Viktoria Nyanza zu begeben
Herrn Chef Freiherrn von Bülow hat er mit 25 Soldaten
ur Kräftigung und Er holung nach Urambo geſandt HerrSenlepgnt Langheld ſollte mit den übrigen Soldaten und zwei

Geſchützen Herrn von Bülow demnächſt folgen um dem Nach
folger des gegen die Wangoni gefallenen Pandaſchara

militäriſche Hilfe gegen weitere Angriffe derfelben zu leihen
Nach Vollziehung dieſes Auftrages ſoll der Lieut Langheld
nach dem Südufer des Nyanza folgen Von dort aus will
Emin Paſcha nach dem Weſtufer des Sees marſchiren um
ier endlich eine Station anzulegen Die Anlage einer
tation am Südufer des Sees will er dagegen Stokes über

laſſen Zur Beherrſchung Unyanyembes ſchlägt Emin Paſcha
nicht gerade die Beſetzung von Tabora ſondern die Beſetzung

der in einer Entfernung von etwa 1 e Stunden von dem
arabiſchen Hauptquartier gelegenen früheren Miſſionsſtation
Kipalla Palla vor die ſich allerdings nach eingeſandtem
Croquis und nach der Beſchreibung auf das treffſlichſte hierzu
eignet Bei der augenblicklichen Lage der Verhältniſſe glaubt
Chef Schmidt jedoch den Jntentionen des Reichskanzlers
gri zu handeln wenn er von einer Beſetzung dieſes Punktes

h von der Entſendung einer ſtärkeren Mililärmacht und
einer größeren Expedition dahin vorläufig abſieht obgleich
Tabora zweifellos der wichtigſte Etappenpunkt auf dem Wege
nach den Seen zu iſt Auch die weiteren Forderungen
Emin Paſchas um Verſtärkung und Nachſchub war
er angeſichts der durchaus erforderlichen Sparſamkeit ab

eſehen von der gewünſchten Munition nicht zu erfüllen im
tande hoffte vielmehr daß Emin Paſcha mit den ihm zur

dung ſtehenden Mitteln das vorgeſteckte Ziel erreichen
wird

Nach der Begründung des Geſetzentwurſs betr die kaiſerliche
Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika iſt die Aufrecht
erhaltung des bisherigen Vertragsverhältniſſes zwiſchen dem
Reichskommiſſar und den Angeworbenen nach der Uebernahme
der Verwaltung ſeitens des Reichs nicht mehr möglich Dieſe
Umwandelung der Truppe in eine kaiſerliche erfolgt unabhängig
von der Frage ob das Bedürfniß nach einer Schutztruppe als
ein dauerndes zu betrachten iſt oder nicht und ob die Verhältniſſe
in Oſtafrika eine Minderung des bisherigen Beſtandes zulaſſen
oder nicht Es erſchien im Jntereſſe des moraliſchen Elements
in der Schutztruppe erforderlich die deutſchen Angehörigen der
ſelben auf die gleiche Stufe mit den Angehörigen der militäriſchen
Macht des Reichs zu ſtellen Auf die deutſchen Militärperſonen
welche auf Grund freiwilliger Meldung der Schutztruppe zeit
weilig zugetheilt werden finden die geſetzlichen Vorſchriften betr
die Rechtsverhältniſſe der Militärperſonen ohne weiteres An
wendung ſoweit Abänderungen nicht nach Maßgabe des Be
dürfniſſes durch kaiſerliche Anordnung erfolgen Die farbigen
Angehörigen der Schutztruppe unterliegen ohnehin dem Ver
ordnungsrecht des Kaiſers

Die petersburger Nowoſti weiſen in einer Beſprechung
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
auf das direkte Jntereſſe hin welches beide Staaten daran hätten
in einander friedliebende Nachbarn zu erblicken für die es nützlich
ſei die engſten Verbindungen zu unterhalten Das Entgegen
kommen welches in jüngſter Zeit die deutſche Regierung Rußland
gegenüber bethätigt ſei freudig zu begrüßen und laſſe die wohl
thätigſten Folgen erwarten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerl Ver
ordnung welche das Verbot der Einfuhr von
Schweinen Schweinefleiſch und Würſten däniſchen
ſchwediſchen und norwegiſchen Urſprungs aufhebt
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft
Der Schl Ztg zufolge erhielt der erſte am 7 d in

Schoppinitz eingetroffene einer berliner Firma gehörige Trans
lebender ruſſiſcher Schweine unter 107 Stück

0 an der Maul und Klauen Seuche erkrankte
Thiere Da ruſſiſcherſeits der Rücktransport ver
weigert wurde erfolgte die Abſchlachtung des ganzen

ort im beuthener öffentlichen Schlacht
auſe

Dem Bundesrath iſt wie ſchon kurz erwähnt eine Novelle
zum Branntweinſtenergeſetz zugegangen welche auf Grund
der im 8 1 des Geſetzes für je drei Jahre vorbehaltenen Reviſion
eine Abänderung der Vorſchriften über die Vertheilung des
kontingentirten Branntweins dahin in Vorſchlag bringt daß den
kleinen ländlichen Betrieben etwa 1500 mit einer Geſammt
produktion von 83,000 bh ein um z größerer Antheil an dem
Kontingent gewährt wird Zudem ſoll der Anfangstermin der
Brenncampagne für die landwirthſchaftlichen Brennereien auf den
1 Sept anſtatt 1 Okt verlegt werden

Betreffs der Lage und der Zukunftsausſichten in den weſt
fäliſchen Grubenbezirken geht den B P N aus ſach
kundiger Feder eine Darſtellung zu nach welcher die Stimmung
unter den Bergleuten im großen und ganzen zwar feine be
ſorgnißerregende iſt es ſoll aber die ſozialdemokratiſche Bewegung
einen ſtetigen und unentwegten Fortgang nehmen Die offizielle
Vertretung der deutſchen Sozialdemokratie lehnt jede Einmiſchung
in die Bergarbeiterverhältniſſe oſtentativ ab ſie erklärt ſich gegen
einen allgemeinen Ausſtand der Bergarbeiter aber es wird hier

trieben wird Es iſt in den leitenden Kreiſen der deutſchen
Sozialdemokratie nicht unbemerkt geblieben daß der holländiſche
ſozialiſtiſche Agitator und Abg Domela Nieuwenhuis
plötzlich als Redner in Bielefeld auftreten wollte Domela
Nieuwenhnis ſteht im prinzipiellen Gegenſatz zur Leitung der
deutſchen Sozialdemokratie dieſer Gegenſatz kam während der
Verhandlungen des internationalen Arbeiterkongreſſes in Paris
in ziemlich ſcharfer Weiſe zum Ausdruck Man nimmt nun an
daß es Domela Nieuwenhuis bei ſeiner deutſchen Agitationsreiſe
weniger auf die Belehrung der bielefelder Genoſſen als viel
mehr darauf ankam zunächſt feſten Fuß zu faſſen um dann einen
Vorſtoß in das Kohlenrevier zu wagen Die Maßregelung des
holländiſchen Abgeordneten d h ſeine Abſchiebung über die
Grenze wird von den ſozialiſtiſchen Blättern nur beiläufig
regiſtrirt offenbar ein Zeichen dafür daß man mit der Maß
nahme der Regierung im Stillen ganz einverſtanden iſt die den
läſtigen Gegner für immer beſeitigt Es mag dahingeſtellt bleiben
ob es in der Abſicht des Herrn Nieuwenhnis lag die Leitung
der deutſchen Sozialdemokratie durch einen allgemeinen Berg
arbeiterausſtand endlich zu Thaten zu drängen nach denen er
ſo ſehr verlangt immerhin aber ſind dieſe Vorkommniſſe und
die i aus ihnen ergebenden Konſequenzen der Beachtung
werth

Der Kaiſer hat dem Hamb Korr zufolge Bericht über
den hamburger Cigarrenarbeiter Streik eingefordert
Der Vorſitzende des Tabak Fabrikanten Vereins ſei nach Berlin
gereiſt um die betreffenden Schriftſtücke vorzulegen

Wie verlautet ſoll der Generallieutenant v Kroſigk Cbef
des Militär Reitinſtituts in Hannover zum General Jn
ſpecteur der Kavallerie ernannt worden ſein Seit dem
Ableben des Prinzen Friedrich Karl im Sommer 1885 welcher
J hindurch dieſe Stelle inne hatte iſt dieſelbe unbeſetzt
geweſen

Nach der M Ztg beſtätigt es ſich nicht daß der Garniſon
prediger v Haſe zu Potsdam in eine der erledigten Hoſprediger
ſtellen beruſen werden ſoll

e AuslandEngland Nachdem eine völlige Spaltung in der
iriſchen Partei ſich vollzogen hat befindet ſich der Schau
platz der Kämpfe zwiſchen den beiden feindlichen Parteigruppen
den Mac Carthyanern und Parnelliten vorläufig in Jrland
ſelbſt Wie aus London gemeldet wird begiebt ſich Parnell
heute nach Jrland um zunächſt in Dublin darauf auch in
Limerick Cork und Waterford Reden zu halten Mac Carthy
hatte die nationaliſtiſche Partei für geſtern zu einer Verſamm
lung einberufen und die Einladung dazu allen Mitgliedern
der früheren nationaliſtiſchen Partei Parnell mit eingeſchloſſen
zugehen laſſen Was dort verhandelt wurde iſt noch nicht
bekannt Die Mac Carthyaner ſind 50 die Parnelliten
31 Mann ſtark Vier Mitglieder ſind noch unentſchieden
welcher Gruppe ſie beitreten wollen Der iriſche Dispoſitions
fonds in Höhe von 20,000 Lſtrl bleibt gänzlich in den Händen
Parnells mit Ausnahme von 1200 Lſtrl die ſich im Beſitze
des Parteikaſſirers befinden welcher Mac Carthy s Gruppe
angehört

Am Sonntag fand im Phönixpark zu Dublin eine große
Kundgebung zu Gunſten Parnells unter dem Vorſitz
des Lordmayors ſtatt das Bildniß Healy s wurde öffentlich
verbrannt das Volk ſchrie Nieder mit Healy und Sexton
nieder mit den Aemterjägern Die gefaßten Beſchlüſſe miß
billigten ſcharf das Vorgehen der Gegner Parnells beſchworen
dieſen ſeine Stellung nicht aufzugeben und forderten die Ver
treter Dublins Murphy Dickſon und Sullivan auf ihre
Mandate niederzulegen

Die in Amerika weilenden iriſchen Delegirten beab
ſichtigen nach einem kurzen Aufenthalt in NewYork in einigen
Tagen nach Europa zurückzukehren

Die londoner Blätter beſprechen die Tragweite der Spaltung
der iriſchen Partei Die Times betrachtet den Bruch als
unheilbar und meint der Konflikt werde auf iriſchem Boden ſeine
Fortſetzung finden Gladſtone und die engliſchen Liberalen
würden welchen Ausgang der Kampf zwiſchen den beiden Gruppen
auch haben möge immer mit der Thatſache rechnen müſſen daß
eine iriſche Partei welche die Mehrheit des iriſchen Volkes ver
trete nicht mehr vorhanden ſei Der Standard und andere
unioniſtiſche Organe ſind ebenfalls der Anſicht daß das Schisma
der iriſchen Partei die Verlegenheiten Gladſtones noch erhöhen
werde Die Daily News ſprechen ihre lebhafte Befriedigung
über die Abſetzung Parnells als Führer drr iriſchen Partei auseben aber der Serorgniß Ausdruck daß Parnell mit ſeinem

Anhang ſich heimlich mit den Tories verbinden werde
Frankreich Man ſchreibt uns Der Nihiliſt Mendels

ſohn der Schwager von Karpeles iſt durch die Unterſuchung
des pariſer Parquets von dem Verdachte der Theilhaberſchaft
an dem Seliverſtoff ſchen Morde keinesfalls entlaſtet
worden Sicherem Vernehmen nach darf als bewieſen gelten
daß er nicht nur um den Mordplan Padlewskis gewußt
ſondern ihm auch die zu ſchneller Flucht erforderlichen Geld
mittel gegeben hat ementſprechend iſt ſein Geſuch um
proviſoriſche Freilaſſung abſchlägig beſchieden worden Jn
zwiſchen verlautet von glaubwürdiger Seite daß der Mörder
nach Nordamerika entkommen iſt Alle Anſtrengungen
ſeiner auf dem Continent habhaft zu werden erwieſen ſich als
fruchtlos

Holland Die Königin Wittwe leiſtete am Montag
in einer Sitzung der vereinigten beiden Kammern die Eide
als Regentin und als Vormünderin der minderjährigen
Königin Die Königin Wittwe in tiefer Trauer ſprach die
Eidesformeln mit ſicherer Haltung und bewegter Stimme
indem ſie der Königin Treue gelobte Der Präſident van
Naamen z eine kurze Anſprache in welcher er das Land
zu dem koſtbaren ihm vom Könige in der Königin Regentin
und Vormünderin hinterlaſſenen Schatze beglückwünſchte Die
Mitglieder beider Kammern trugen Trauerkleider

Der Großherzog Adolf von Luxemburg ſowie die
Großherzogin haben geſtern ihren Einzug in Luxemburg
gehalten Sie wurden beim Eintreffen an der Landesgrenze
von den Mitgliedern der Regierung empfangen und von der
Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt Auf der Station Luxem
burg lief der Zug unter brauſenden Hochrufen der anweſenden
Menge ein Der Großherzog welcher die ehemals naſſauiſche
Generalsuniform trug ſchritt die auf dem Bahnhofe auf
geſtellte Ehrencompagnie ab worauf die Einfahrt in die reich
geſchmückte Stadt erfolgte Auch hier war die Begrüßung
eine ſehr warme Nach der Ankunft im Palgis wurde der
Großherzog durch den Vorſtand der Kammer und den Staats
rath begrüßt Sodann defilirten die Truppen vor dem Groß
herzoge

Schweiz Wie uns aus Bern mitgetheilt wird
hat der Nationalrath am Montag nach ſtürmiſcher
Oppoſition mit 93 gegen 14 Stimmen beſchloſſen in die Be

Der Kommiſſar Künzli erſtattete geſtern dent Bundesrath
mündlich Bericht über die Verhältniſſe im Teſſin
Infolgedeſſen wird das dort ſtehende Bataillon Nr 30 am
20 d entlaſſen Von der Abſendung anderer Truppen wird
zur Zeit abgeſehen Künzli wird einſtweilen nicht nach dem
Teſſin zurückkehren ſondern erſt wenn die Umſtände es nöthig
machen

OeſterreichUngarn Anfang Jannar finden beim Kaiſer
und der Kaiſerin einige Diners zu Ehren des diplomatiſchen
Corps ſtatt Jn der zweiten Hälfte des Januar ſoll ein Hof
ball gegeben werden vor welchem der Kaiſer Cercle für das
diplomatiſche Corps abhalten wird

Spanien Am Sonntag haben im ganzen Lande nach dem
allgeineinen Stimmrecht Wahlen zur theilweiſen Er
neuerung der Provinzialräthe ſtattgefunden Jn
Madrid wurden 10 Liberale 4 Republikaner und 2 Miniſterielle
gewählt Aus den Provtnzen liegen die Berichte noch unvoll
ſtändig vor Es ſcheint aber daß die Wahlen im allgemeinen
u Gunſten der Regierung ausgefallen ſind obſchon in einigen
rovinzen die Liberalen und in Bilbao die Karliſten den Sieg

davon getragen haben

Rußland Dem Reichsrathe wird demnächſt wie die
Mosk Ztg meldet ein Geſetzentwurf zugehen durch welchen

die Rechte des baltiſchen Adels und diejenigen
des ruſſiſchen Adels derart gleichgeſtellt werden
ſollen daß der erſtere keinerlei Vorzug mehr vor dem
letzteren genießt

Einer am Sonntag in Petersburg ſtattgehabten Sitzung des
ſlaviſchen Wohlthätigkeits Vereins wohnte außer
dem ſerbiſchen Geſandten auch der ſerbiſche Staatsrath
Boskowitſch bei Letzterer hielt eine Rede in welcher er
ſeine Anſchauungen über die jüngſten Begebenheiten in den
ſlaviſchen Balkanländern darlegte und die er mit Slavas auf
den Kaiſer von Rußland das ruſſiſche Brudervolk und den
ſlaviſchen Verein ſchloß

Afrika Jm engliſchen Oberhauſe erklärte am
Montag Lord Salisbury die telegraphiſchen Jnformationen
über den Zuſammenſtoß zwiſchen Portugieſen und
Truppen der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft ſeien
ſehr ungenau Er wünſche detaillirtere und präziſere Nach
richten abzuwarten bevor er eine Erklärung in dieſer An
gelegenheit abgebe

Nordamerika Ein Telegramm aus Pineridge meldet
31 Häuptlinge von den feindlichen Jndianerſtämmen
hätten am Sonnabend eine Zuſammenkunft mit dem General
Brooke gehabt letzterer habe allen Forderungen der
Indianer zugeſtimmt Die Häuptlinge beriethen jetzt
untereinander und ſeien gewillt ihr Lager in größerer Nähe
der Agentur aufzuſchlagen

Cine in Ocala Florida ſeit letztem Dienstag tagende
Konferenz der nationalen Farmers Alliance and
Jnduſtri al Union hat eine Reſolution angenommen zu
Gunſten der Bildung eines nationalen Verbandes der Partei
baſirt auf fundamentalen Jdeen von Finanzwirthſchaft Arbeit
und Grundbeſitz Während des bevorſtehenden großen
politiſchen Kampfes müßte die Frage entſchieden werden wer
r der Vereinigten Staaten ſein ſolle der
Bürger oder der Dollar

Auſtralien Ueber Nagaſaki Japan wird dem Newyork
d gemeldet daß auf der zu den Karolinen gehörigen

nſel Ponape als das Ver Staaten Kriegsſchiff Alliance
dort eintraf ein Krieg zwiſchen den Eingeborenen und
Spaniern wüthete Die amerikaniſchen Miſſionare wurden
beſchuldigt die Eingeborenen gegen die Spanier aufzureizen
Die Alliance brachte die Miſſionare daher nach der Jnſel
Onlan

Halle und Zlingegend
Halle 9 Dez

Das nunmehr auch für unſere Stadt vorliegende Ergebniß
der Volks zählung bringt den erfreulichen Beweis daß die
Entwickelung der Stadt rüſtig fortgeſchritten iſt die Einwohner
zahl hat die Hunderttauſend überſchritten ſie beträgt
100,131 Perſonen gegen 81,982 bei der Zählung im Jahre
1885 71,484 im Jahre 1880 Jn dem fünfjährigen Zeitraume
von 1880 1885 bezifferte ſich der Bevölkerungszuwachs auf rund
15 in dem von 1885 1890 auf rund 22 Prozent der vor
herigen Zahl Nach den Geſchlechtern theilt ſich die Bevölkerung
in zwei faſt ganz gleiche Hälften 50,040 männliche 50,091
weibliche Perſonen Als vorübergehend anweſend ſind auf
geführt 1157 männliche und 952 weibliche als vorübergehend ab
weſend 627 männliche 336 weibliche Perſonen Der oben an
geführten Wohnbevölkerung ſind die vorübergehend anweſenden
Perſonen nicht zugezählt wohl aber die vorübergehend ab
weſenden Entſprechend dem Bevölkerungszuwachs hat ſich auch
die Zahl der Wohngebäude und Haushaltungen erhöht Die Zahl
der bewohnten Gebäude iſt jetzt 4588 gegen 3668 im Jahre 1885
die Zahl der unbewohnten 101 gegen 28 im Jahre 1885 außer
dem ſind 58 andere bewohnte Banlichkeiten Hütten Zelte
Schiffe c gezählt gegen 32 im Jahre 1885 Die Zahl der ge
wöhnlichen und Einzelhaushaltungen iſt mit 22,244 feſtgeſtellt
gegen 17,103 im Jahre 1885 die Zahl der Anſtalten mit 74
gegen 52 im Jahre 1885

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung machte Hr Bürgermeiſter Dr
Schmidt vor Eintritt in die Tagesordnung Mittheilung über
die Ergebniſſe der letzten Volkszählung Dann wurde der
Fluchtlinien und Höhenplan für eine infolge des Ver
bindungsbahnprojektes auszubauende neue Straße
durch das Hartig ſche Grundſtück an der Wieſenſtraße
feſtgeſetzt und die Anſtellung eines Gerichts Aſſeſſors
als Hilfsarbeiter für das Magiſtratskollegium genehmigt
Ferner wurde der Magiſtratsantrag auf Auſhebung des Be
ſchluſſes der Bepflanzung des Mühlweges mit Bäumen an
genommen in einem Vergleichsabſchluß wegen Beilegung eines
Grenzſtreites mit der Pfännerſchaft an dieſelbe die Summe
von 2645 M zu zahlen beſchloſſen die Eingabe von Anwohnern
des Saalberges um Verbeſſerung der dortigen Straßen
verhältniſſe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen und
den Rechnungen der Gasanſtaltskaſſe für 1888/89 der
Rechnung der v Ritzenberg ſchen Stiftung ſowie des
Etats der Quartieramtskaſſe Entlaſtung ertheilt

Das Koch ſche Heilverfahren
Gegenüber den jetzt wiederholt auftauchenden Mittheilungen
über Todesfälle welche hier und da nach Jmpfungen mit Koch ſcher
Lymphe eintraten bringt das B einen längeren Artikel am
deſſen Schluß es heißt Es ſind Unglücksfälle vorgekommen ſie
werden auch in Zukunft nicht ganz zu vermeiden ſein Aber der
unermeßliche Segen den er zu ſtiften unbedingt berufen iſt ex
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wiegt den zeitweilig eintretenden Unglücksfall eben auf Wir ver
mit voller Abſicht darauf jeden einzeln eingetretenen

odesfall zu verzeichnen denn einmal ſind wir nicht in der
Lage mit aller der zu einem Urtheil erforderlichen Kritik an den
einzelnen Fall heranzutreten und ſodann reichen überhaupt die
bislang gemachten Erfahrungen noch nicht zu einer Urtheils
fällung aus Es iſt Sache der kliniſchen Forſchung die einzelnen
Fälle nach allen Seiten hin zu beleuchten Art und Maß der
Anwendung feſtzuſtellen um allmählig Grundſätze für die
Handhabung des wie ja allgemein bekannt keinenfalls gleich
giltigen und gefahrloſen Mittels zu gewinnen Es hieße dagegen
nur die öffentliche Meinung von Neuem beunruhigen und verwirren
wollte man in der Tagespreſſe fortdauernd Angaben über
die nach der Anwendung des Kochſchen Heilverfahrens einge
tretenen Unglücksfälle machen Wer will denn überhaupt bei dem
Ka Stande der Unterſuchung ſagen daß in der

nwendung des Mittels die Urſache gelegen Post
hoe ergo propter hoc nachher alſo deshalb hat noch ſtets als
eine ſehr bedenkliche Beweisführung gegolten Verheimlicht ſoll
freilich nichts werden überdies hat die Koch ſche Entdeckung es
auch nicht im Mindeſten nöthig die vollſte Oeffentlichkeit zu
ſcheuen Allein es iſt etwas anderes eine Fachkritik anszuüben
und etwas anderes durch nicht genau zu kontrolirende verfrühte
Mittheilungen über eine Angelegenheit von ſolcher Bedeutung
wie dieſes Koch ſche Heilverfahren die Gemüther zu erregen und
die Urtheile zu verwirren

Durch Vermittlung der italieniſchen Botſchaft ſind für den
kommenden Monat hier in mehreren Kochſchen Kliniken einige
Betten für italieniſche Kranke reſervirt worden Die erfor
derlichen Koſten wird der italieniſche Staatsſchatz übernehmen
Zur Behandlung werden nur ſolche Kranke zugelaſſen bei denen
die Tuberkuloſe ſich nachweislich im Anfangsſtadium befindet
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Der brüſſeler Gazette zufolge hat der dirigirende Arzt des
Hoſpitals für rhachitiſche Kinder in Middelkerke Dr Caſſe bei
der Behandlung rhachitiſcher Kinder mit der Koch ſchen Lymphe
deutlich wahrnehmbare günſtige Reſultate erzielt
Zahlreiche Kinder an denen bereits ſchwere Operationen erfolglos
vorgenommen worden ſeien befänden ſich nach dem Ge
brauch des Koch ſchen Mittels auf dem Wege der
Heilung und Geneſung

Die Meldung einzelner pariſer Journale Miniſter Conſtans
wolle die Benutzung Koch ſcher Lymphe verbieten
wird offiziös dementirt Conſtans überlaſſe es der Académie de
méclicine ſich über dieſe Frage auszuſprechen

Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig 5 Dez Die Hunde eines hieſigen Ge

ſchäftsmannes ſtörten durch häufiges Bellen zur Nachtzeit
die Ruhe der Nachbarſchaft Dieſer beſchwerte ſich und der
Hundebeſitzer wurde wegen nächtlicher Ruheſtörung in eine Geld
ſtrafe genommen Er ließ die Sache indeß vor dem Schöffen
gerichte dann aber auch vor dem Landgericht zur Ent
ſcheidung bringen Beide Gerichte erkannten den Hundebeſitzer
der nächtlichen Ruheſtörung ſür ſchuldig und verurtheilten ihn zu
Strafe 5 und Koſten

Kiel 8 Dez Jn der Angelegenheit der verſuchten Be
ſtechung eines hieſigen Oberzahlmeiſters durch Anbietung von
9400 M hat das Landgericht beide Angeklagte zwei Tuch
jahrikanten in Euskirchen freigeſprochen

M Seehauſen 8 Dez Zwei hieſige der Baptiſten
gemeinde angehörende Einwohner waren gelegentlich eines
Zrandes als Feuerwehr kommandirt Sie thaten während
der Nacht auch ihre Pflicht widerſetzten ſich aber den weiteren
Befehlen am Morgen des nächſten Tages eines Sonntags
wiederzukommen da ihnen ihre Geſetze dieſe Arbeit nicht er
iaubten Des Ungehorſams angeklagt wurde jeder von ihnen
vom Schöffengericht zu 3 M Strafe verurtheilt Beide
haben Berufung eingelegt

Paris 8 Dez Das Schwurgericht verurtheilte Fangous
den Geranten des Anarchiſtenblattes Père Peinard wegen Auf
reizung zu Mord Brandlegung und Meuterei zu z weijährigem
Gefängniß und 3000 Fres Geldbuße

XII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der SaaleZtg

Merſeburg 8 Dez
Die heutige Vollſitzung wird 10 Uhr 15 Min durch den Vor

ſitzenden Fürſt Stolberg Wernigerode eröffnet Derſelbe
verlieſt ein an das Haus gerichtetes vom 4 Dez lautendes
Schreiben des Hrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
v Dieſt worin derſelbe im Namen des Comite s zur Unter
ſtützung der Ueberſchwemmten in der Elbniederung eine an
gemeſſene Beihilfe zur Linderung der Noth erbittet Die Ein
gabe wird an den Provinzialausſchuß zur gutachtlichen Aeußerung
verwieſen Nach Bewilligung noch einiger Urlaubsgeſuche tritt
das Haus in die Tagesordnung ein

1 Erſte Berathung der Regierungsvorlage betr
die Abgabe einer Aeußerung über die Frage der
Ausdehnung des Geſetzes vom 29 Juni 1890 betr
die Entſchädigung für an Milzbrand gefallene
Tbiere auf andere Landestheile insbeſondere auf
die Provinz Sachſen

Bei der Verathung des betreffenden Geſetzentwurſes haben beide
Häuſer des Landtages die Reſolution gefaßt die Staatsregierung
zu erſuchen einen Geſetzentwurf in der nächſten Seſſion ein
zubringen welcher den Geltungsbereich des zunächſt für die
Hohenzollernſchen Lande ergangenen Geſetzes auf die Provinzial
verbände der geſammten Monarchie überträgt Aus dem Wunſche
der Regierung nach Gewißheit darüber ob der Provinziallandtag
den alsbaldigen Erlaß eines derartigen Geſetzes für ſeinen
Provinzialverband als ein dringliches Bedürfniß erachtet iſt die
Vorlage entſtanden

Abg v Zimmermann Benkendorf hofft daß die Provinz
mit dem Geſetz verſchont werde da die Statiſtik nach welcher in
der Provinz Sachſen 1889 bei einem nach der Viehzählung im
Se 1883 vorhandenen Beſtande von 182,485 Pferden 624,973

tück Rindvieh 1,390,915 Schafen an Milzbrand nur 11 Pferde
133 Rinder und 5 Schafe gefallen ſind lehrt daß das Geſetz bei
dem geringen Prozentſatz an Verluſten überflüſſig iſt Außerdem
verlange es da Milzbrand nur von Sachverſtändigen feſtgeſtellt
werden könnte ein Heer von beamteten Thierärzten abgeſehen
davon daß auch dann noch in vielen Fällen Entſchädigungen für
an anderen Krankheiten gefallenen Thiere gezahlt werden würden
Sollte die Vorlage den Beifall des Hauſes ſinden ſo wünſche er
daß auch die Schweine mit einbegriffen zu ſehen beantrage aber
im übrigen die Vorlage zurückzuweiſen

bg v JagowHſterburg erachtet den Erlaß des Geſetzes
als ein Bedürfniß für Sachſen und ſtellt ſich in der Erwägung
daß bei zweifelhaften Fällen die Entſchädigung meiſtens dem
kleinen Beſitzer zu Gute kommt der Frage der Feſtſtellung der
Seuche nicht ſo ſchroff gegenüber Außerdem ſei es überall mög
lich den Kreisthierarzt zu Rathe zu ziehen Jndem er noch
varauf hinweiſt daß ſich der Provinziallandtag durch Annahme
der Vorlage nur die Einführung eines ſtatutariſchen Reglements
offenhalte beantragt er der Provinziallandtag wolle ſich dahin
ausſprechen daß ein Bedürfniß zum Erlaß eines bezüglichen Ge
fetzes für die Provinz Sachſen gegenwärtig vorliege

G än S h für Damen

Abg ApelBleicherode beantragt Ablehnunga v Rauchhaupt Delitzſch ſchlägt vor die Wirkung des
Geſetzes in den Hohenzollernſchen Länden abzuwarten Formelle
Bedenken gegen die Vorlage ſcheinen ihm darin zu liegen daß
die danach erforderliche Beſichtigung und Abſchätzung des ge
fallenen Thieres durch eine Kommiſſion das ſchleunige Verſcharren
des Kadavers verhindert und die Gefahr der Anſteckung durch
Jnſektenſtiche erhöht Redner ſpricht ſich gegen die Vorlage aus

Abg Gneiſt Halle konſtatirt einen Unterſchied zwiſchen
Lungenſeuche und Milzbrand wonach erſtere weitergetragen wird
letzterer auf das Gehöft beſchränkt bleibt und kann deshalb nur
für ein Geſetz auf Entſchädigung wegen erſterer Seuche ſtimmen

Auf Antrag des Vorſitzenden tritt das Haus ſofort in die
zweite Leſung ein Es liegen vor der Antrag Jago w und
ort nach längerer Debatte formulirter Antrag des Abg
v Rauch haupt

Der Provinziallandtag erklärt daß er den alsbaldigen Erlaß
eines Geſetzes betreffend die Entſchädigung für an Milzbrand
gefallene Thiere für die Provinz Sachſen als ein dringliches
Bedürfniß nicht erachtet

Dieſer Antrag wird mit ſtarker Majorität angenommen
2 Erſte Berathung der Vorlage des Provinzial

Ausſchuſſes betr einen weiteren Nachtrag zum
Provinzial Statut und die Bereitſtellung von Provinzial Beamten für die Jnvaliditäts und Alters
verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt
Der Landesdirektor der Provinz Graf Wintzingerode
äußert ſich dahin daß dieſe Vorlage ſowie die folgende bezwecke
die Provinzial Verwaltung in den Stand zu ſetzen die Durch
führung des Alters und Jnvaliditäts Geſetzes zu ermöglichen

Nach den Erlaſſen des Herrn Oberpräſidenten vom 15 und
16 April ſei für den weiteren Kommunalverband der Provinz
Sachſen und des Herzogthums Anhalt eine gemeinſame Ver
ſicherungsAnſtalt vorgeſehen und vom preußiſchen und anhal
tiſchen Staatsminiſterium folgende Vereinbarung getroffen
worden

1 Als Sitz der gemeinſamen Verſicherungsanſtalt iſt Merſe
burg beſtimmt

2 Die Geſchäfte des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt
u von Beamten des Provinzialverbandes Sachſen wahrzu
nehmen
Zur Bewältigung der durch dies neue Inſtitut ſich außer

ordentlich häufenden Geſchäfte ſei vorläufig die Zahl der oberen
Beamten um einen auf 5 zu erhöhen und ein bezügl Statuten
nachtrag zur Provinzial Ordnung zu machen obwohl ſich der
Provinzial Ausſchuß der Einſicht nicht verſchließe daß wahr
ſcheinlich in Kürze zwei weitere Beamte nöthig ſein würden
Bei Einſtellung der Subalternbeamten möge das Haus ſich dem
auch vom Provinzial Ausſchuſſe ſowohl für die Verſicherungs
Anſtalt als für den Provinzialverband für durchaus zweckmäßzig
gehaltenen Vorſchlag der Miniſterien anſchließen daß die
Bureau Kaſſen und anderen Geſchäfte der Verſicherungsanſtalt
ganz oder zum Theil von Provinzialbeamten erledigt werden und
daß die letzteren den für dieſelben geltenden Beſtimmungen unter
liegen Eine Belaſtung des Provinzialverbandes finde hierdurch
nicht ſtatt da allerdings ein beſonderer Etat für die Beamten
geführt werde die Auslagen aber aus der Verſicherung gedeckt
würden Redner bittet um Annahme der Vorlage
Dieſelbe wird auf Antrag des Abg v Rauchhaupt an die

für den dritten Punkt der Tagesordnung zu wählende Kommiſſion
verwieſen

3 Erſte Berathung der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes betr die bauliche Erweiterung des Stände
hauſes zu Merſeburg

Vor Eintritt in die Berathung theilt der Vorſitzende mit
daß von den Städten Magdeburg und Halle ſchriftliche Ange
bote an den Landtag gelangt ſeien falls der Sitz der Provinzial
verwaltung und der Jnvaliditäts und Alters Verſicherungsan
ſtalt nach einer von ihnen verlegt würde Die bezügl Schreiben
werden verleſen Danach erbietet ſich Magdeburg zur Aufführung
der betreffenden Neubauten ein Bauland von 5600 qm Umfang
und 700,000 M der Provinz als Geſchenk zu überlaſſen mit dem
Vorbehalt daß bei einer Verlegung der Verwaltung von Magde
burg der Stadt das Recht zuſteht Grundſtück und Gebäude gegen
Erſtattung der inzwiſchen aufgewandten Vaukoſten zurückzuer
werben Zu der Summe von 700,000 M iſt man dadurch ge
kommen daß man die Baukoſten für das Verwaltungsgebäude in
Magdeburg auf 1,250,000 M veranſchlagt hat woraus ſich nach
Abzug der 150,000 welche das Ständehaus an Werth beſitzt
ſowie der auf 400,000 M berechneten in der Vorlage geforderten
Erweiterungsbaukoſten die genannte Summe ergiebt Dem Schreiben
ſind die techniſchen Ausarbeitungen beigefügt

Zur Geſchäftsordnung bittet Abg Staude Halle von den
zwei Schreiben der Stadt Halle an den Landtag das vom 6 Dez
datirte als eine Ausführung des erſten zu verleſen

Halle bietet ein Bauland von 8825 qm Bodenfläche und
500,000 M Beitrag zu den Baukoſten Ferner verpflichtet es ſich
zur Fertigſtellung der Bauten für die Alters und Jnvaliditäts
verſicherungsanſtalt bis zu dem nächſtjährigen geſetzlich feſtgeſetzten
Zeitpunkt während es als proviſoriſchen Sitz der Provinzial
verwaltung das Schulgebäude in der Poſtſtraße zur Verfügung
ſtellt Der Neubau ſoll in der Magdeburgerſtraße errichtet
werden und ſind die erforderlichen techniſchen Ausarbeitungen
dem Schreiben beigegeben ebenſo iſt eine große Anſicht des ge
planten Gebändes im Sitzungsſaale ausgeſtellt Die Vertreter
der Stadt Halle die Abgg Staude und Gneiſt ſind durch
Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden mit unumſchränkter Voll
macht verſehen

Auf die Anfrage des Abg Lucius Erfurt zur Geſchäſts
ordnung ob dieſe beiden Schreiben als Anträge oder Vorlagen
zu betrachten ſeien entgegnet der Vorſitzende Fürſt Stolberg
Wernigerode daß dieſelben als Anlagen zum Antragsmaterial
des Provinzial Ausſchuſſes nur zur Kenntniß des Hauſes gebracht
worden ſeien

Der Landesdirektor Graf v Wintzingerode theilt beim
Beginn der Berathung mit daß das Ständehaus zu Merſeburg
zur Bergung der Geſchäftsräume ſchon jetzt nur noch knapp aus
reiche daß außerdem die vorhandenen Räume namentlich die des
Hinterhauſes zur Aufnahme der Regiſtratur und der Akten voll
ſtändig ungeeignet ſeien und außerdem für die Beamten einen
ungeſunden Aufenthalt böten

Beim Jnkrafttreten der Verſicherung erhöht ſich nun bei der
hohen Zahl von 670,000 Verſicherten in der Provinz Sachſen der
Bedarf an geeigneten Räumen namentlich zur Bergung der
Quittungskarten für die man rund eine Million Quittungs
karten Sammlungen angenommen ohne Kaſſe Regiſtraturen
Expediton Kanzlei ein Gebäude von ungefähr 12,000 Kbm Raum
in Anſchlag gebracht habe d h bei 6 m Höhe mit einer Grund
fläche von 2000 qm oder bei 15 m Tiefe mit 130 140 m Länge

Durch eine auf ſorgfältigen Erwägungen beruhende Einrichtung
der für die Quittungskarten Sammlungen herzuſtellenden Schränke
werde es möglich ſein mit äußerſter Raumerſparniß für den
Quittungskartenraum bei 6 m Höhe mit rund 450 qm Grund
fläche auszukommen für 1,200,000 Kartenſammlungen Hierzu ſei
ein Erweiterungsbau des Ständehauſes nöthig der als ein ſich
an den Nordgiebel des Ständehauſes anlehnender Verlängerungs
und Flügelanbau gedacht ſei und außer den Kaſſen Kanzleien uſw
einen auch für die Sitzungen der Berufsgenoſſenſchaften dienenden

Passend zu Weihnachts Geschenken
Carbig und sehwarz das Paar 90 Pfg
weiss und cereme das Paar 75 g

Ausſchuß Sitzungsſaal enthalten vor allem aber einem ſchon lange
gefühlten Bedürfniß abhelfen ſolle indem in ihm ein eigener
Sitzungsſaal für den Provinzial Landtag nebſt den nöthigen Kom
miſſions Zimmern geſchaffen werde Ein etwaiges Bedenken daß
der Bau mit ſeiner Rückſeite an eine enge Gaſſe ſtoßen und ohne
Licht ſein werde habe der Magiſtrat von Merſeburg durch das
Verſprechen jene Häuſer anzukaufen gehoben wie er ſich denn
auch bereit erklärt habe das Neubaugrundſtück zu entwäſſern
Die Koſten des Baues betrügen 400,000 wovon 67,000 M
auf den Sitzungsſaal kämen Die Anſtellung eines beſonderen
Technikers zur Ausarbeitung der Pläne ſei erforderlich und in
der Forderung nicht einbegriffen Ein Theil der Koſten würde
die Verſicherungsanſtalt entweder durch Erſtattung des Kapitals
oder durch Verzinſung deſſelben tragen Auf die Frage der Ver
legung der Provinzial Verwaltung nach Halle oder Magdeburg
gehe er nicht näher ein ſondern überlaſſe dieſelbe der Kommiſſion

Abg Bötticher Magdeburg giebt zur Kenntniß daß bei der
Berathung des Provinzialausſchuſſes über die erforderlichen Bau
koſten auch die Frage der Verlegung der Verwaltung angeregt
worden ſei wobei man geglaubt habe die Anerbieten von Magde
burg und Halle aus dem Jahre 1876 nicht außer Berückſichtigung
laſſen zu dürfen Man habe es deshalb für angezeigt gehalten
bezügliche Anfragen an beide Städte zu richten worauf ſich
Magdeburg als an ſeine damaligen Verſprechungen gebunden
erklärt habe

Halle habe zwei verſchiedene Anerbietungen gemacht warum
ſei unklar ſeine Vertreter ſeien mit unbedingter Vollmacht aus
gerüſtet zu weiteren Zugeſtändniſſen bereit ein ſolches Sub
miſſionsverfahren mache keinen angenehmen Eindruck Dem
gegenüber halte ſich Redner zu der Erklärung verpflichtet daß
auch Magdeburg die Umzugskoſten tragen wolle und proviſoriſche
Räume zur Verfügung zu ſtellen bereit ſei Das Anerbieten
Magdeburgs ſei alſo dem von Halle mindeſtens gleichwerthig
Bei Schaffung einer gänzlich neuen Verwaltung würde man wohl
ſchwerlich Merſeburg vor den beiden anderen Städten als Sitz
derſelben wählen Die einzige Berechtigung Merſeburgs ſei die
hiſtoriſche aber das gerechtfertigte Gekränktſein über die Ver
letzung dieſes Rechtes dürfe für die Entſcheidung nicht maßgebend
ſein ſondern nur eine ſachliche Begründung

Merſeburg behalte nach dem Verluſt der Verwaltung noch ge
nug Das Beiſpiel der übrigen Provinzen mit Ausnahme von
Brandenburg und der Rheinprovinz verbürge die Zweckmäßigkeit
der Vereinigung der Provinzialverwaltung und der Provinzial
regierung in einer Stadt

Abg v Rauchhaupt 1876 ſeien die Anträge um Verlegung
der Verwaltung in poſitiver und negativer Faſſung gefallen denn
man habe erſt Erfahrung ſammeln wollen ob geſchäftliche Rück
ſichten zu dem Schritte zwingen würden Dies ſei nicht der Fall
Die hiſtoriſche Entwicklung ſpräche für Beibehaltung von Merſe
burg 1838 ſei das Ständehaus von König Friedrich Wilhelm III
mit dem ausdrücklichen Hinweis auf ſeine Beſtimmung als Pro
vinzial Verwaltungsgebäude der Provinz zum Geſchenk gemacht
Die Provinzialordn ung beſtimme Merſeburg als Sitz des Land
tages doch ſtehe dem König die Entſcheidung zu und man dürfe
doch nicht durch Veränderung des Verwaltungsſitzes die aller
höchſte Entſcheidung üher den Einberufungsort gewiſſermaßen
vorhex beeinfluſſen

Redner hält es für angemeſſen daß ſich eine Kommiſſion deren
Wahl er für ſehr ſchwierig hält darüber ſchlüſſig machen ſoll
was im finanziellen Jntereſſe der Provinz richtig iſt und be
antragt im übrigen die Verwaltung in Merſeburg zu belaſſen

Abg Staude Halle erklärt daß das zweite Schreiben des
Magiſtrats nur eine Ausführung des erſten ſei in welchem ſich
die Stadt zur Hergabe des Bauplatzes bereit erkläre ſich aber
die Feſtſetzung der Höhe der zu leiſtenden Koſten noch vorbehalte
Es könne alſo von einer Submiſſion keine Rede ſein die auch
Redner nicht gefalle Durch Ueberſendung des Schreibens ſei
man nur auf die betreffenden Anfragen des Hrn Landesdirektors
eingegangen indem man ein proviſoriſches Gebäude zur Verfügung
ſtellte im übrigen aber die Fertigſtellung des Neubaues zur rechten
Zeit gewährleiſtete was Merſeburg nicht könne Dieſes Eingehen
ſei alſo nur im Jntereſſe der Provinz erfolgt 1876 ſei der Antrag
nicht erledigt Die Schaffung eines Definitivums ſei dringend
nothwendig und er bitte um endgiltige Entſcheidung

Der Herr Oberpräſident Excellenz von Pommer
Eſche theilt mit daß der Standpunkt der Regierung zur Frage
der Verlegung noch derſelbe ſei wie 1876 Allerdings würden die
geſchäftlichen Verhandlungen durch mündlichen Verkehr erleichtert
doch habe bisher die Verſchiedenheit des Sitzes der Provinzial
Regierung und Verwaltung zu Störungen keinen Anlaß gegeben
und die Regierung ſpreche deshalb ohne für eine Stadt einzutreten
nur den Wunſch auf rechtzeitige Beſchaffung der nöthigen Räum
lichkeiten aus Geſetzlich ſei Merſeburg als Sitz des Landtages
nicht beſtimmt die Entſcheidung hierüber ſei nach 82 der Provin
zialordnung lediglich ein Recht der Krone

Abg v Erffa Wernburg ſtellt ſich auch auf den Standpunkt
was iſt finanziell richtig legt aber den Schwerpunkt bei Wahl
des Verwaltungsſitzes nicht auf das Meiſtgebot ſondern auf
eine Entſcheidung aus Zweckmäßigkeitsgründen nach Lage der Sache

Abg Liſtemann Magdeburg wendet ſich gegen die Aus
führungen des Abg v Rauchhaupt ſo z B gegen das hiſtoriſche
Recht Merſeburgs auf die Verwaltung Auch glaubt er daß die
zu wählende Kommiſſion nur zur Erklärung des Für und Wider
der Frage und zur Abgabe der vorbereitenden Erklärungen be
ſtimmt ſei Durch die Verleſung eines Berichtes der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes vom 18 März 1889 ſucht er den Abg
v Rauchhaupt durch deſſen eigene Meinungsäußerung betreffs
der Trennungs oder Vereinigungsfrage von Provinzialregierung
und Provinzialverwaltung zu widerlegen

Abg Reinefarth Merſeburg erklärt daß die Provinzial
verwaltung ſich in Merſeburg einer gedeihlichen Entwicklung er
freut habe und nie über eine Geſchäftserſchwerung geklagt worden
ſei Deshalb ſei man zu der Forderung auf Verlegung nicht be
rechtigt Jn faſt 100 Jahren habe ſich Merſeburg das Recht des
hiſtoriſchen Beſitzes erworben und da zwingende Gründe zur Auf
gabe desſelben nicht vorhanden ſeien da ſich der geſchäftliche Ver
kehr glatt abwickele die Räumlichkeiten gut auch Erweiterungs
bauten möglich ſeien dürfe es ſich dieſes Recht nicht entreißen
laſſen Schon die Pietät gegen den Königlichen Geſchenkgeber
müſſe zu einem Beibehalten des Ständehauſes beſtimmen Auch
könne Redner den Beweis einer dauernden Belaſtung der Pro
vinz durch die Verlegung der Verwaltung nachweiſen Durch die
Verlegung würden Merſeburg einer Beamtenſtadt deren wirth
ſchaftliche Exiſtenz auf den Beamten beruhe 60 Beamte entzogen
damit die Steuerkraft gemindert die Grundſtücke entwerthet und
vielen Einwohnern die Einnahmequellen geraubt
Stadt werde geſchädigt ohne daß der großen ein erheblicher Vor
theil erwüchſe

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Wollwaavren Herren WäscheTaillentücher in versch Grössen und Farben 75 50 2,25 6,00 Ober hemclen mit glattem Einsatz Marh
Iaillentücher imit Seide Herta in schönen Farben VV Ober hemden mit reinieinenem Einsatz Mark 3,50 I
Lama laid in schönen neuen schottischen Farben 2,50 3,00 4,50 Oberhemden beste Qualität Prima I 4,50 e

Ierrepkragen vestsitzend Heyden Sansibar Stiick 0,50
Ierrenkragen Steh und Umlege 4fach ILeinen Stück 0,30
Knabenkragen sten und Vmlege Stück 0,25
Ohemivots mit und ohne Kragen Stück 60 5
Serviteurs woeiss glatt gestickt und bunt 50 75

Manchetten für Herren 0,25 0,35 0,50 90
Cegtickte Hosenträger pro Paar 25 175

Ko fshawl römisch Dido reizende Farben 3 H
Deharps in Wolle und Chenille helfarbig 2,90 3,00 ,50 ,00
Deharps in Seide hell und dunkelfarbig 4,00 4,50 5H b 15,00
PDeharp Sabine hell Vond mit römischen Borduren 12,00
Damen Kapotten in Seide Ohenille Spitzenstoft 3,00 15 00
Kinder Kapotten alle Farben und Grössen 0,75 00

Bine Partie IIilllen I Kapotten waner 1,50 et 0,29 0,50

SieWesten für Dmlegekragen 0,35 0,45 0,65 1,25
Westen für Stehkragen 55 0,75 1,50
Regats für Steh und Umlegekragen 0,50 0,75 2,50

Neuheit Paçon NMoltke Neuheit
15 Dessins in reizenden Streifen und Caros Stück 0,75

Knabenschleifen 0,15 0,35 0,50
Eleg Iler ren Shlipse in feinen neu herausgekommenen Fagçons

Cummi Hoventräger pro ar 50 2,50

HHam SeClacé für Damen und Ilerren Prima ualitäten
Clacé mit Krimmer für Herren Paar 2,50
Tricot für Damen 0,35 1,25
Tricot mit Krimmermanchette 00
Tricot mit Krimmer Oberstolf 25

Pelzmuffen für Damen Stück 125 600

Gachenez u seidne Damentücher
Herren Cachenez nanseide 0,50 2,50
Ierren Cachenez in reiner seide 1,29 ,00
Ierren Cachenez in Wolle und Seide mit Wolle 00 25
Damentücher glatt und mit Muster in Seide 60 3,00
Halbseidlono Tücher 0,15 1,00

Kindermuffen und Barets von 0,40 3,00

Taschentücher
Leineno Taschentücher gesäumt und ungesäumt Dtad 2,25 8 00 a

99 99 mit bunten KLanten Dtad 225 7,00
Kindertaschentücher Dtzd 0,60 1,85
Batigt Taschentücher mit ten Stück 0 15 0 50
Taschentücher mit Spitzen und Monogramme 0,30 00

Grosses lager Garreclämem Stückwaare 2 mal Band pr Dtr 0,35 abgepasst pr Fenster von 1,75 an

Gestiokte Nansocroben weiss und ereme pr Robe 4,50 25 Mk

BBallIbIummem, Ballhanmdschuhe Ballfächer e
e Weh e halten eben Bertens ehe

Unterröcke
Püffel Rock roth schwarz gestreift 75

Mechanisch gestrickte wollone Duterröcke 2,25 6,00
Ialbwollene Velour Unterröcke 2,00 3,50
Reinwollene Volour Röcke reizende Streifen 50
Seidene Dnterr öcke einfarbig und gestreift 10 18,00

S eqneſtso nene s

Mricot Taſſlen glatt von 75 600

Schürzem
Sehw Damenschürzen woue 0,75 4,00
Sehw Damenschür ZehB Seide mit Spitzenzwischensätzen 00 4,50
Sehw Damenschürzen Faile und Ilerveilleux 6590 10,00
Wirthschaftsschürzen 0,25 25
Wir thschaftsschürzen in Rockfagon weiss und bunt 00 3,50
Täudelschürzen in grossem Sortiment aparte Neuheiten 00 00
Kincerschürzen in weiss und bunt Kittelform 35 4,90
Kinderschürzen sehu Fagon 0,50 3,00

r

Keidene Blousen i an nd 10 65,00

Carmisols
Gesundbeitejacken für Ilerren 0,65 1,00
Gesundheitsſacken für Ilerren nawvoue 1,25 2,25
Gesundheitsjacken für Ilerren in ganz Woue 2500 3,50
Normalbemcden system Prof Jager 90

NMormalhemden 4äiv Qualitäten 25 50
Normalbeinkleider für Ilerren system Prot Jager 1,70 4,50
Damen Jacken aue Arten 0,75 5,00
Jagdwesten mech gestriekt 2500 10,00

Corgets in bewährten Fagons 1,00 6 00

Jü ren Juſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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